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Kommt und seht!
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der Evangelischen Kirchengemeinden Aschbach und
Hohn am Berg – mit Schlüsselfeld & Burgwindheim
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Jesus Christus spricht: Kommt und seht!

Johannes 1,39 (Monatsspruch Januar 2022)

Gott schenkt uns ein Zuhause
„Wohnst du noch, oder lebst du schon?“ Diesen Spruch benutzte 
ein großes Möbelhaus in einer Fernsehwerbung. „Zuhause ist, wo 
sich dein Herz wohlfühlt.“ – So oder so ähnlich ist es auf zahlrei‐
chen Plakaten zu lesen.
Das eigene Zuhause – das ist mehr als ein Dach über dem Kopf. 
Es ist der vertraute Ort, an dem Menschen sich sicher und gebor‐
gen fühlen. Da sind sie angenommen und angekommen. 
„Meister, wo wirst du bleiben?“ – das ist das 
Erste, was die beiden Jünger im Johannesevan‐
gelium fragen, als sie auf Jesus treffen. Sie fra‐
gen ihn nach seiner Unterkunft für die Nacht. 
Doch einen konkreten Ort benennt Jesus nicht. 
Stattdessen antwortet er ihnen mit einer Einla‐
dung: „Kommt und seht!“ 
Die Bibel berichtet weiter, dass die Jünger Jesus 
folgen und bei ihm bleiben. Wo sie auch hinge‐
gangen sein mögen – bei Jesus haben sie einen 
Ort gefunden, an dem sie bleiben können und 
wollen. In seiner Gemeinschaft fühlen sie sich 
zu Hause. 
Das gilt bis heute, wenn Menschen auf der Su‐
che nach Schutz und Geborgenheit sind.
„In meines Vaters Hause sind viele Wohnun‐
gen“, sagt Jesus an anderer Stelle (Johannes 14,2). Christen, egal 
welcher Herkunft, können mit dieser Zusage gewiss sein, dass 
auch sie bei Gott ein Zuhause haben. Den Ort, an dem sie bleiben 
können, an dem sie angenommen sind, wo sich ihr Herz wohl 
fühlt, und an dem sie am Schluss auch angekommen sind.

Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer
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Gottesdienste zum
Buß‐ und Bettag
Gleich viermal feiern wir in unse ‐
ren Gemeinden einen Gottes ‐
dienst zum Buß‐ und Bettag; 
jeden davon mit Abendmahl:

• Di., 16. Nov. 2021, 19:00 Uhr
Stadtpfarrkirche, Schlüsselfeld
• Mi., 17. Nov. 2021, 9:30 Uhr
St. Laurentius, Aschbach
• Mi., 17. Nov. 2021, 18:00 Uhr
Blutskapelle, Burgwindheim
• Mi., 17. Nov. 2021, 19:30 Uhr
St. Gallus, Hohn am Berg

Pandemiebedingte Unsicherheiten
Sie kennen das ja: Je nach Entwicklung der Infektionszahlen 
kann es für Veranstaltungen strengere Auflagen geben. In manchen 
Fällen ist es für uns sehr schwierig, diese Vorgaben zu erfüllen – ein 
geplanter Termin muss dann leider entfallen.

Gebet für Gemeinde & Welt
Die Andachten finden immer 
mittwochs um 19:30 Uhr in der 
Pfarrscheune in Aschbach statt:

• Mi., 10. November 2021,
• Mi., 1. Dezember 2021 und
• Mi., 5. Januar 2022
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Ist diesmal wieder Advent 
unter freiem Himmel?
Falls der Adventsgottesdienst am 
Aschbacher Dorfplatz stattfinden 
kann, dann wie gewohnt am 
ersten Advent, also Sonntag, den 
28. November 2021, um 18 Uhr. 
Mit den derzeit steigenden 
Infektionszahlen ist der Termin 
aber sehr ungewiss, bitte 
informieren Sie sich vorab, wie es 
Ende November aussieht. 

Bitte ans Kirchgeld denken!
Liebe Gemeindeglieder, wir bitten um die Zahlung des Kirchgeldes, 
wer dies in diesem Jahr noch nicht getan hat. Als Kirchengemeinde 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen, damit das Gemeinde ‐
leben gestaltet werden kann. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!

Sankt Martin
Der ökumenische Gottesdienst zu 
St. Martin ist heuer am Donners ‐
tag, 11. November 2021, 17 Uhr 
in St. Marien, Aschbach. Der Ab ‐
lauf danach ist noch in Planung.
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Alle Gottesdienste dieses Vierteljahres
In dieser Rubrik weisen wir Sie auf besondere Gottesdienste und 
Andachten hin. Eine Übersicht aller Gottesdienste in diesem Viertel ‐
jahr finden Sie im Gottesdienstplan in der Heftmitte.

Andachten im Advent
Zeit zur Besinnung – das bieten 
kleine Andachten in der Advents ‐
zeit, mit Musik, Liedern, Texten 
und Stille. Immer mitwochs vom 
1. bis 22. Dezem ber, 18:30 Uhr
in St. Laurentius, Aschbach.

Der Weihnachts ‐
baum 2020 auf 
dem Aschbacher 
Dorfplatz vor der 
St.‐Laurentius‐
Kirche.

Christvesper im Freien
am Heiligen Abend
Wie im vergangenen Jahr würden 
wir gerne mit einem Weihnachts ‐
spiel vor der St.‐Gallus‐Kirche in 
Hohn am Berg feiern, und zwar 
am Fr., 24. Dezember 2021 um 
16:00 Uhr. Ersatzweise könn te es 
einen Video‐Gottes dienst auf 
youtube.com geben (nach „Asch ‐
bach evangelisch“ suchen).

Allianzgebetswoche 2022
Thema vom 9. bis 16. Jan. 2022 
ist diesmal „Sabbat. Leben nach 
Gottes Rhythmus“. Bei uns startet 
die Woche mit dem Got tesdienst 
am 9. Januar 2022 um 9:30 Uhr 
in St. Laurentius, Aschbach.
Weitere Termine mit den anderen 
Gemeinden standen zu Redak ‐
tionsschluss noch nicht fest.

Gebetswoche für die Einheit der Christen
Das Motto „Wir haben seinen Stern im Osten gesehen und
     sind gekommen, ihn anzubeten“ (Matthäus 2,2) haben 
diesmal Christen aus dem nahen Osten gewählt. Die Gebets ‐
woche wird weltweit vom 18. bis 25. Januar gefeiert.
Termine bei uns werden noch bekannt gegeben.



6 Kollektenplan von November 2021 bis Januar 2022

November 2021
07.11. Drittletzter So.d.Kirchenj. Evang. Erwachsenenbildung
14.11. Vorletzter So.d.Kirchenj. Vereinigte Ev.‐Luth. Kirche

in Deutschland
17.11. Buß‐ und Bettag Eigene Kirchengemeinde
21.11. Ewigkeitssonntag Eigene Kirchengemeinde
28.11. 1. Advent Brot für die Welt

Dezember 2021
05.12. 2. Advent Eigene Kirchengemeinde
12.12. 3. Advent Medienerziehung
19.12. 4. Advent Eigene Kirchengemeinde
24.12. Heilig Abend Brot für die Welt
25.12. 1. Christfesttag Evangelische Schulen in Bayern
26.12. 2. Christfesttag Eigene Kirchengemeinde
31.12. Silvester Eigene Kirchengemeinde

Januar 2022
01.01. Neujahr Orgel Hohn/Aschbach 
06.01. Epiphanias  Weltmission
09.01. 1. So. nach Epiphanias Ökumenische Telefonseelsorge
16.01. 2. So. nach Epiphanias Altenheimseelsorge
23.01. 3. So. nach Epiphanias Diakonisches Werk der EKD
30.01. letzter So. n. Ephanias Gemeindebrief

Der Klingelbeutel ist immer für die eigene Gemeinde bestimmt.

Spendenkonto
Die Kirchengemeinden freuen sich über jede Spende, zum Beispiel
für einen Beamer für die Bücherei Aschbach.

Bankverbindung:
Raiffeisenbank Ebrachgrund e. V., BIC: GENODEF1SFD
IBAN Kirchengemeinde Aschbach: DE72 7706 9091 0103 3163 94
bzw. IBAN Hohn am Berg: DE61 7706 9091 0003 3155 09.
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Zusammen haben wir den Ab‐
lauf des Wortgottesdienstes in 
ökumenischer Gemeinsamkeit 
ausgearbeitet: Begrüßung vom 
Gastgeber der katholischen Ge‐
meinde  Adalbert Zink und 
Pfarrer Bernd Wagner. Der 
Psalm 60 in moderner Form 
von Peter Spangenberg. Die 
Lesung war das Gleichnis vom 
Feigenbaum aus dem Evange‐

Ökumenischer Gottesdienst
zum Männersonntag in Aschbach
Normalerweise ist der Männersonntag der evangelischen Män‐
nerarbeit erst am 3. Sonntag im Oktober – aber da ist ja auch die 
„Heener Kerwa“ und die ist für uns natürlich vorrangig! Also fei‐
erten wir den Gottedienst zum Männersonntag heuer schon am 
10. Oktober um 10 Uhr in der Aschbacher Marienkirche, vorbe‐
reitet von unserem ökumenischen Männertreffteam, dem Diakon 
Adalbert Zink und unserem Pfarrer Bernd Wagner.
Das Jahresthema stammt aus dem Brief des Paulus an die Kolos‐
ser 4,5: „Verhaltet euch weise gegenüber denen, die draußen sind, 
und kauft die Zeit aus.“ Oder verständlich auf den Punkt ge‐
bracht: „Mach das Beste aus der Zeit – Umbrüche, Aufbrüche und 
Chancen“.

lium Lukas 13,6–9. Es folgte das Glaubensbekenntnis in der Fas‐
sung von Dietrich Bonhoeffer, danach Gedanken zur Zeit – von 
verschiedenen Sprechern und Standpunkten.
Die Predigt folgte dem Motto: Zeit – Der erste Tag vom Rest dei‐
nes Lebens. Pfarrer Bernd Wagner brachte darin viele verschie‐
dene Sichtweisen und Erfahrungen zum Ausdruck. Die 
anschließenden Fürbitten, das gemeinsame Vaterunser und der 
Friedensgruß (kontaktlos mit einem Lächeln) waren schöne ver‐
bindende Formen.

Nach dem
Got tesdienst

gab es noch ein 
Beisammen‐

sein vor der
Marien kirche.
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    Natürlich gehörten zum 
Gottesdienst auch schöne Lie‐
der, so wie der Klassiker „Lobe 
den Herrn“ und neue Stücke 
wie „Wo Menschen sich ver‐
gessen“ und „Vertraut den 
neuen Wegen“.
Ein besonderes Erlebnis war 
das Lied „Meine Zeit steht in 
deinen Händen“ gesungen und 

Taufe in der
Marienkapelle
Neben vielen Hochzeiten wird die 
Schlüsselfelder Marienkapelle auch ger‐
ne für Taufgottesdienste genutzt. Es 
gibt zwar keinen Taufstein, aber es geht 
ja auch so mit unserem Taufgeschirr.
Am 18. Juli 2021 wurde hier Johannes 

Sendner aus Thüngfeld von unserem Pfarrer Bernd Wagner ge‐
tauft. Auch seine Schwester Johanna feierte hier schon ihre 
Taufe, damals mit Pfarrer Johannes Kestler.

Franz Ott

gespielt von der jungen Organistin Linda Dasch. Das „Komm Herr 
segne uns“ und der gemeinsame Segen beschlossen die sehr 
schöne Feier – natürlich nicht ohne eine Einladung zum anschlie‐
ßenden Stehtreffen vor der Kirche mit Gebäck und Getränken.
Der Männergottesdienst ist natürlich nicht nur für Männer ge‐
dacht, sondern für alle Gemeindemitglieder in ökumenischer Ver‐
bundenheit! Vielleicht wird er bei uns in Aschbach ja zur 
Tradition?

Franz Ott
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Jahreslosung 2022

Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abweisen.

Johannes 6,37

Tag der Begegnung in Schlüsselfeld
Ein Sonntag, der auch optisch gesehen seinem Namen alle Ehre 
machte mit hell‐leuchtendem Sonnenschein und strahlend‐blau‐
em Himmel: Am 24. Oktober 2021 lud unsere Kirchengemeinde 
zum Tag der Begegnung in Schlüsselfeld ein. Ab 11 Uhr feierten 
wir Gottesdienst in der schmucken Marienkappelle, allerdings 
Corona‐bedingt in „abgespeckter Version“, denn leider fiel auch 
dieses Jahr das bewährte gemeinsame Mittagessen aus.
Pfarrer Wagner nahm die Bibelworte aus Matthäus 10,34‐39 als 
Grundlage für die Predigt, außerdem das Gebet von Nikolaus von 
der Flüe, auch „Bruder Klaus“ genannt. Hier der Wortlaut:

Mein Herr und mein Gott,

nimm alles von mir,

was mich hindert zu Dir.

Mein Herr und mein Gott,

gib alles mir,

was mich fördert zu Dir.

Mein Herr und mein Gott,

nimm mich mir

und gib mich ganz zu eigen Dir.

Mit dem Wochenspruch „Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem“ (Röme 12,21) gehen wir 
in die kommende Woche und hoffen auf weiterhin gute Begeg‐
nungen.

Christine Sturm
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Saturday‐Night‐Church
Der Jugendgottes dienst in der Formchheimer Christuskirche ist jeweils 
um 19:30 Uhr an folgenden Samstagen:

• Sa., 20. November 2021 und • Sa., 18. Dezember 2021

Bitte anmelden unter snc‐info.de.

Krabbelgruppe
Unsere ökumenische Krabbelgruppe macht Pause. Falls Sie dieses 
Angebot mit Ihrem Kind gerne wahrnehmen möchten, melden Sie
sich bitte im Pfarramt (Tel.: 09555 / 255). Wenn genügend Eltern 
beisammen sind, kann die Krabbelgruppe wieder starten.

Konfirmandenspende an die Bücherei
Über die Spende der Konfirmanden durfte sich diesmal die evan‐
gelische Bücherei in Aschbach freuen. Für die kleinen Leser wur‐
den zwei kindgerechte Regale angeschafft, die aktuell zum 
Thema „Wissen“ bestückt sind. So können schon die Kleinsten in 
den Regalen wühlen und sich die Bücher selbst herausnehmen.

Sichtlich stolz nahm die Büchereileitung Frau Sonja Schmiedel 
von den Konfirmanden die Spende entgegen und bedankte sich 
auf das Herzlichste. Es ist schön, dass mit dieser Spende die Ar‐

beit der Bücherei gewürdigt 
wird. Gleichzeitig ist es eine 
Motivation, auf die Wünsche 
der Leser so gut es geht einzu‐
gehen.

Vielen Dank an Alina, Celina, 
Elias, Julia, Kim und Sofie – ihr 
seid ein Segen für uns und sollt 
gesegnet sein.

Die Mitarbeiter

Eurer Bücherei Aschbach
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Termine der Evangelischen Jugend Bamberg
• Fr., 19. bis So. 21. November 2022
„Bamberg spielt“ – Kurz nach der weltweit größten Publikums‐
messe für Gesellschaftsspiele in Essen und wenige Wochen vor Weih–
nachten, findet „Bamberg spielt“ unter Einhaltung der aktuellen 
Corona‐Regeln statt.
Die Evangelische Jugend im Dekanat Bamberg und ihre Partner laden 
zu über 1500 Brett‐ und Kartenspielen ein, auch zu Spieleneuheiten 
frisch von der Messe in Essen. Wer gerne spielt oder sich nach einem 
passenden Spiel für Weihnachten umgucken will: einfach vorbei–
kommen und spielen! Das Team gibt gerne Tipps, erklärt Spiele oder 
spielt mit und für das leibliche Wohl ist auch immer bestens gesorgt!

Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten bitten wir dringend um vorhe ‐
rige Anmeldung! Eintritt: 4 €  pro Tag, Kinder bis 12 Jahre frei. 
Veranstalter: Evangelische Jugend im Dekanat Bamberg, Eisgrube 18 
in 96049 Bamberg. Weitere Informationen und Anmeldungen unter 
Tel. 0951 / 22 8 46 oder online auf ej‐bamberg.de.

Kindergottesdienst
Jeweils sonntags von 9:30 bis 11:00 Uhr.
Wir beginnen gleich in der Pfarrscheune,
neben der St.‐Lauretius‐Kirche Aschbach.

• So., 7. Nov. 2021 Kindergottesdienst

• So., 19. Dez. 2021 Kindergottesdienst

• Fr., 24. Dezember 2021, 16:00 Uhr
Christvesper mit Weihnachtsspiel im Freien
an der St.‐Gallus‐Kirche in Hohn am Berg

• So., 23. Januar 2022 Kindergottesdienst

Auf euch freuen sich Hildegard Lamprecht, Jannes und Sonja.
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Ökumenischer Frauentreff
Jeweils dienstags um 9:00 Uhr im Pfarrzentrum in Schlüsselfeld.

• Di., 16. November 2021: Frühstück,
danach „Was gibt mir Kraft und wie gehe ich achtsam mit mir um?“, 
ein Referat mit Andrea Friedrich, Pastoralreferentin

• Di., 7. Dezember 2021: Adventsfrühstück

• Di., 11. Januar 2022: Frühstück,
anschließend Vortrag zur Jahreslosung 2022

Zu den Terminen bitte Frühstücksgeschirr mitbringen.
Wir freuen uns auf Euch und auf schöne Frühstücksrunden!

Christiane Bachmayer
Evang. Kirchengemeinden

Aschbach und Hohn am Berg
09552 / 66 89

Alexandra Schwab
Katholische Pfarrgemeinde
St. Johannes der Täufer
09552 / 384

5 nach 5
Der Familientreff in Wasser bern ‐
dorf ist wieder am So., 7. Nov. 
2021 um 17:05 Uhr im Haus der 
Lan des kirchlichen Gemeinschaft 
in Wasser bern dorf.

Männertreff
Der nächste Termin:

• Mo., 6. Dez. 2021, 18:30 Uhr: 
Adventsandacht im Freien ‐ 
Treffpunkt ist an der Stadthalle in 
Schlüsselfeld. Vorgesehen ist 
dann ein abendlicher Gang zu 
einem markanten Punkt. Bitte 
bringen Sie eine Taschenlampe 
mit. Zum Aufwärmen werden wir 
heiße Getränke haben.

Seniorenkreis
Monatlich an einem Mittwoch 
um 14:00 Uhr im Martin‐Luther‐
Haus in Aschbach.

• Mi., 24. November 2021:
Adventsfeier

Weitere Termine standen zu 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest.
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15Gottesdienste Nov. 2021 bis Januar 2022
November 2021
07.11. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius
14.11. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius: Volkstrauertag
16.11. 19:00 Uhr Schlüsselfeld, Stadtpfarrkirche:

Vorabend zum Buß‐ und Bettag, mit Abendmahl
17.11. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius: Buß‐ & Bettag mit Abendmahl

18:00 Uhr Burgwindheim, Blutskapelle: Buß‐ & Bettag, Abendmahl
19:30 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus: Buß‐ und Bettag, Abendmahl

21.11. 9:30 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus: Ewigkeitssonntag,
mit Kirchen‐ und Posaunenchor

28.11. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius: Vorstellung der Konfirmanden

Dezember 2021
05.12. 9:30 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus
12.12. 11:00 Uhr Burgwindheim, Schule: Gottesdienst für die ganze 

Gemeinde, mit Posaunenchor
19.12. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius
24.12. 16:00 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus:

Familiengottesdienst im Freien mit Weihnachtsspiel
25.12. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius
26.12. 11:00 Uhr Schlüsselfeld, Stadtpfarrkirche, mit Kirchenchor
31.12. 18:00 Uhr Hohn a.B., St. Gallus: Altjahresabend, mit Posaunenchor

Januar 2022
01.01. 18:00 Uhr Aschbach, St. Laurentius: Neujahrstag
06.01. 9:30 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus: Epiphanias
09.01. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius: Auftakt Allianz Gebetswoche
16.01. 9:30 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus

11:00 Uhr Schlüsselfeld, Stadtpfarrkirche
23.01. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius
30.01. 9:30 Uhr Hohn am Berg, St. Gallus

Februar 2022
06.02. 9:30 Uhr Aschbach, St. Laurentius

Im Seniorenzentrum Hephata hält Pfarrer Wagner monatlich einen Gottesdienst 
für die Bewohner:innen – immer am letzten Sonntag im Monat um 10:30 Uhr.
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Der Posaunenchor spielt
An diesen Veranstaltungen ist der 
Posaunenchor Aschbach‐Hohn 
beteiligt:

• So., 21. Nov. 2021, 9:30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonn ‐
tag in St. Gallus, Hohn am Berg.
• So., 12. Dez. 2021, 11:00 Uhr
Gottesdienst für alle in der 
Schule in Burgwindheim
• Fr., 31. Dez. 2021, 18:00 Uhr
Gottesdienst zum Altjahresabend 
in St. Gallus, Hohn am Berg

Auftritte des Kirchenchors
Der Kirchenchor Aschbach‐Hohn 
singt an folgenden Terminen:

• So., 21. Nov. 2021, 9:30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonn ‐
tag in St. Gallus, Hohn am Berg.
• Sa., 4. Dez. 2021, nachmittags:
Weihnachtsliedersingen für die 
Bewohner im Haus Hephata.
• So., 26. Dez. 2021, 11:00 Uhr
Gottesdienst in der Stadtpfarr ‐
kirche in Schlüsselfeld

Unsere Gewinnerin steht fest
Book Poetry in der Bücherei

Die Bücherei Aschbach lud im August/Septem‐
ber zu einem Book Poetry ein. Sechs Buchtitel 
aus verschiedenen Themenbereichen (Roman, 
Krimi, Gesundheit, Religion…) sollten zu einem 
flüssigen Text zusammen gefügt werden. 15 
Buchpakete waren vorbereitet, zehn wurden 
abgeholt und sieben mit einem Gedicht wieder 
abgeben.
Ganz tolle individuell gestaltete Meisterwerke 
wollten dann bewertet werden. Mit dem Büche‐
reiteam gaben insgesamt 30 Leser ihre Stimme 
ab. Es war spannend bis zum Schluss. Und un‐
sere Gewinnerin heißt …
Ingrid Neufeld! Sie ist seit kurzem Rentnerin, 
schreibt gerne, betreibt mehre Internet‐Blogs und geht in die Bücherei um 
sich Anregungen zu holen für ihren eigenen Krimi. Vielleicht heißt es ja 
eines Tages: „Die Bücherei Aschbach lädt zur Autorenlesung mit Frau Ing‐
rid Neufeld ein.“
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Die entstandenen Gedichte wurden
in der Bücherei präsentiert  und die

Gewinner bekamen ein kleines Präsent.

Die Bücherei sucht noch Mitarbeitende!
Wer hat Lust, uns ehrenamtlich in der Bücherei zu unterstützen? Wir 
suchen ein bis zwei weitere Mitarbeiter:innen, die 2‐3 mal im Monat 
einen Büchereidienst übernehmen und die sich auch mit ihren Ideen 
kreativ einbringen möchten.
Wer gerne in unserem Team mitwirken möchte, melde sich bitte bei 
Sonja Schmiedel unter 0151/115 83 807 (auch WhatsApp möglich) 
oder per Mail an buecherei‐aschbach@gmx.de. Wir freuen uns!

Als Frau Neufeld wieder ein‐
mal in der Bücherei einige Bü‐
cher von Friederike Schmoe 
ausleihen wollte, war zufällig 
das gewünschte Buch in einem 
Paket. Da Sie noch nie Gedich‐
te geschrieben hat, nahm sie 
ihr Packerl und die Herausfor‐
derung an. Und siehe da, ihr 
Beitrag wurde mit dem ersten 
Platz honoriert!

Bedanken möchte ich mich bei 
allen Teilnehmern, besonders 
für die Teilnahme von einem 
Mann. Lutz Kaiser hat sich das 
schwerste Thema (Psychologie) 
ausgesucht und ein Poetry for‐
muliert,  das sich ebenfalls zu 
lesen lohnt.

Allen Poeten meinen größten 
Respekt!

Barbara Matisowitsch,

Bücherei Aschbach
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Buchtipp von der Bücherei‐Leitung
In den letzten Gemeindebriefen hat sich mein Team euch Lesern 
des Gemeindebriefes vorgestellt. Ich werde nun den Abschluss 
der Vorstellungsrunde machen. 
Mein Name ist Sonja Schmiedel. Ich bin 38 Jahre alt und wohne 
zusammen mit meinem Mann und unseren zwei Mädels in Asch‐
bach. Ich liebe das Laufen, Yoga und Ausflüge mit meiner Fami‐
lie. Doch mein größtes Hobby 
ist Vorlesen und selbst Lesen. 
Aus diesem Grund habe ich 
mich für die Leitung der Bü‐
cherei gemeldet und übe dieses 
Ehrenamt jetzt schon über ein 
Jahr lang aus. Die Arbeit in der 
Bücherei bereitet mir sehr viel 
Freude, ich gebe gerne unseren 
Lesern Buchtipps und liebe es, 
mir Aktionen auszudenken, mit 
denen wir Leute für die Büche‐
rei Aschbach gewinnen können. 
Ich selbst lese hauptsäch lich 
Kinderbücher und gelegentlich 
Sachbücher. Doch ab und zu muss es auch ein Roman sein. Die‐
ser muss mich aber von der ersten Minute begeistern, so dass ich 
das Buch nicht mehr aus der Hand legen möchte.

Bei der Suche nach einem bestimmten Buch für eine Leserin der 
Bücherei, bin ich über das Buch „Wer im Himmel auf dich war‐

tet“ von Mitch Albom gestolpert. Schon nur der Titel weckte 
mein Interesse an der Geschichte um die junge Frau Annie, die 
nach Jahren eines verzweifelten Lebens ihre Jugendliebe Paolo 
wiedertrifft und ihn heiratet. Auf der Hochzeitsreise entscheiden 
sie sich spontan für einen Ballonflug, der leider im Chaos endet. 
Annie erwacht im Himmel und trifft dort auf verschiedene Per‐
sonen aus ihrem Leben. Die Schauplätze und Personen im Buch 
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Liebe Frau Schmiedel, liebes Bücherei‐Team,

im August vor einem Jahr haben Sie die große Aufgabe angepackt, unsere 
Aschbacher Bücherei wieder zu eröffnen, zu modernisieren und Leserinnen 
und Leser neu zu begeistern. Seitdem kommen von Ihnen tolle Ideen, die 
die Besuche in der Bücherei anregen und das kulturelle Angebot unserer 
Gemeinde erweitern.

Herzlichen Dank für Ihr Engagement! Wir wünschen dem gesamten Team 
weiterhin viel Freude und Motivation bei diesem wichtigen Ehrenamt und 
hoffen, dass Sie das Gemeindeleben noch oft mit schönen Aktionen 
erfrischen.

Ein großes Dankeschön, Pfarrer Bernd Wagner.
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im Martin‐Luther‐Haus,
Heuchelheimer Str. 9, Aschbach

sind gut beschrieben, so dass man sich alles sehr gut vorstellen 
kann. Die Geschichte lässt sehr viel Gefühl zu und ist stellenwei‐
se eher traurig, da das Thema Sterben eben Verlust und Abschied 
bedeutet. Das Buch empfehle ich jedem, der sich mit dem Thema 
Tod schon einmal auseinandersetzen musste oder sich Gedanken 
darüber macht, was nach dem Tod sein könnte. Das Buch nimmt, 
wie ich finde, die Angst vor dem Sterben. 
In den nun kommenden Gemeindebriefen wird die Bücherei wei‐
terhin mit Buchtipps und Veranstaltungen vertreten sein. Wir 
freuen uns auf euren Besuch und die Unterstützung der Evange‐
lischen Gemeindebücherei Aschbach!

Ab sofort angepasste Öffnungszeiten
Seit November hat die Bücherei leicht andere Öffnungszeiten:
Mittwoch 16–18 Uhr (wie bisher), Freitag 17–18:30 Uhr (neu)
und Sonntag 10:30–12 Uhr (neu).

Am Freitag, 12. November 
2021, bleibt die Bücherei 
wegen einer inter nen 
Fortbildung geschlossen.



20 Gutes aus aller Welt
Zum Jahresende hin erweitert der Aschbacher Weltladen sein 
Sortiment immer ein wenig in die weihnachtliche Richtung. So 
sind nun z. B. schöne Gegenstände aus Olivenholz erhältlich: 
Tannenbäume, Engel oder Anhänger für den Christbaum.

Weltläden wie der in Aschbach führen Waren 
aus Afrika, Lateinamerika, Asien und Europa. 
Sie achten darauf, dass die beteiligten Kleinbau‐
ern und Produzenten einen gerechten Anteil des 
Verkaufs preises erhalten und auch bei Ernteaus‐
fällen abgesichert sind. Dazu arbeitet der Welt‐
laden in Aschbach mit Fair‐Trade‐Organisa ‐
tionen wie Gepa, WeltPartner oder El Puente 
zusammen, damit die Hersteller langfristig von 
ihrer Arbeit leben können.
So vielfältig wie die geografische Herkunft ist 
auch das Sortiment. Im Aschbacher Weltladen 
gibt es derzeit beispielsweise:

• Kaffeebohnen, Kakao und viele Teesorten
• Olivenöl aus Chile, Balsamico‐Dressing
• Curry‐ und Chili‐Soßen, Mango‐Chutney

• Brotaufstriche, Honig, Wein und Rohrzucker
• Mango‐Kokosbällchen, Schoko‐Haselnüsse, Kakao‐Mandeln, Maiswaffeln
• Südafrikanische Gläser und Krüge aus recyceltem Glas, Tassen und Teller
• Laternen, Glasgefäße für Lichterketten, Kerzen
• christliche Geschenke wie Kreuze, Weihwasserkessel oder Bücher
• Grußkarten und Kalender (z. B. auch der Kalender „Der Andere Advent“)

Die Mitarbeiterinnen stellen Ihnen gerne auch eine Geschenk‐Tüte zusam‐
men – eine schöne und wertschätzende Geschenk‐Idee für Weihnachten!
Schauen Sie doch mal vorbei. Der Weltladen in der Heimgasse 11 hat jeden 
Mittwoch von 15:30 bis 17 Uhr geöffnet, außerdem abwechselnd samstags 
oder sonntags nach dem katholischen Gottesdienst für eine halbe Stunde.

Gerhard Großmann, gemeinsam mit Maria Zink



21Einführungsgottesdienst in Hephata
Wegen der Corona‐Vorsichtsmaßnahmen musste die Einführung 
von Herrn Diakon Stefan Helbing anderthalb Jahre warten. Am 
31. Oktober 2021 wurde ihm nun offiziell sein neues Amt als Ein‐
richtungsleitung des Seniorenzentrums Hephata übertragen. Im 
Rahmen eines Altenheimgottesdienstes unter der Leitung von 
Herrn Pfarrer Wagner und Herrn Diakon Streit erhielt Herr Hel‐
bing den Segen für diese Aufgabe. Anwesend waren Bewohne‐
rinnen und Bewohnern des Hauses Hephata und ein kleiner Kreis 
geladener Gäste. Danach gab es noch einen kleinen Umtrunk mit 
den wenigen Gästen und Herr Bürgermeister Krapp überbrachte 
die Grüße der Gemeinde.
Herr Helbing, der dieses Jahr seinen 60. Geburtstag feierte, lebt 
seit vielen Jahren mit seiner Frau und einem Hund in Nürnberg. 
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Nach der Ausbildung als Diakon und Kranken‐
pfleger war er zunächst einige Jahre in der Pfle‐
ge am Klinikum Nürnberg beschäftigt. 
Anschlie ßend absolvierte er das Studium Pfle‐
gemanagement an der evangelischen Fachhoch‐
schule Nürnberg. Danach leitete er in Regens ‐
burg den Pflegedienst des Evangelischen 
Krankenhauses und sammelte zugleich seine 
ersten Erfahrungen als Heimleiter eines kleinen 
Altenheimes. Zuletzt war Herr Helbing als 
Heimleitung in Weißenburg tätig. Am 1. März 
2020 trat er sein neues Amt im Seniorenzen‐
trum Hephata an.
Aktuell freut er sich über seine neue Unterstützung in der Lei‐
tung. Ab 1. November übernimmt Frau Inna Haller, eine langjäh‐
rige Mitarbeiterin des Hauses, die seit kurzem erneut vakante 
Stelle der Pflegedienstleitung. Gemeinsam haben sie sich bereits 
viel vorgenommen. Herr Helbing wünscht sich jetzt aber vor al‐
lem weitere Pflegefachkräfte und für nächstes Jahr neue Auszu‐
bildende zur Pflegefachkraft, um das SZ Hephata baldmöglichst 
wieder vollständig belegen zu können.
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Rückblick Erntedank
und Postkartenidee
Am Erntedanktag (3. Oktober) hatten 
wir in Burgwindheim einen Gottes‐
dienst in der Blutskapelle. Herzlichen 
Dank für alle Gaben, die schönen Blu‐
mengestecke von Frau Lamprecht, so‐
wie den Helfern beim Schmücken!
Ich selbst wollte an diesem Tag auch 
„ernten“ und habe nachgefragt, wer 
von den Gottesdienstbesuchern im Juli 
seine Postkarte verschickt hat, die er an 
diesem Tag bekommen hatte. Über die Rückmeldungen habe ich 
mich wirklich gefreut. Teils wurden die Karten verschickt, teils 

persönlich weitergegeben. Man  ‐
che warten allerdings noch auf 
Antwort, leider.
Gefreut habe ich mich aber 
über den Dank für diese Idee 
und ich sage nochmals: Gebe 
niemals auf, höchstens einen 
Brief oder eine Karte :‐)
Ich freue mich auch immer 
über Post!

Barbara Gruber

Unsere Mesnerin Irmgard Weidner
und Kirchenvorstand Werner 

Lamprecht aus Wolfsbach

Erst gelacht, dann nachgedacht

Eine Kindergärtnerin beobachtete ihren Gruppenraum, in dem die Kinder 

gerade zeichneten. Gelegentlich ging sie herum, um sich die Zeichnungen 

anzuschauen. Als sie zu einem kleinen Mädchen kam, das eifrig am Ar‐

beiten war, fragte sie es, was es denn zeichnete. Das Mädchen antwortete: 

„Ich zeichne Gott.“

Nach einer kurzen Pause sagte die Kindergärtnerin: „Aber es weiß doch 

niemand, wie Gott aussieht.“ Ohne von ihrer Zeichnung aufzuschauen er‐

widerte das Mädchen: „In einer Minute schon.“
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für unsere Kirchengemeinde!
Als Kirchenvorstände stoßen wir leider immer wieder an die 
Grenzen unserer Belastbarkeit. Wir brauchen deshalb Deine Un‐
terstützung. Deine Zeit und Deine Talente sind wertvoll für un‐
sere Gemeinde.
Die Arbeiten, die an den unterschiedlichen Stellen unseres Ge‐
meindelebens anfallen, lassen sich in drei Bereiche einteilen:

• Gartenarbeiten, z. B. Rasen mähen, Hecken schneiden, …
• Gebäudearbeiten, z. B. anstreichen, verputzen, reinigen …
• Unterstützung bei kirchliche Veranstaltungen,
  auf‐/abbauen, grillen, ausschenken, spülen, Kuchen backen,
   basteln, dekorieren….

Wenn sich jeder nach seinen Möglichkeiten engagiert, erhalten 
wir eine Auswahl von Gemeindegliedern, bei denen wir dann bei 
Bedarf nachfragen können. Eine Meldung bedeutet also nicht, 
dass Du dann in Zukunft automatisch immer dafür verantwort‐
lich bist! Es wäre eine große Hilfe für uns, wenn Du mir mitteilst, 
in welchem Bereich Du Dir eine Beteiligung vorstellen kannst.

Reiner Ansorge ∙ Baumfeld 7 ∙ Aschbach
Tel.: 09555 300, mobil: 0151 412 748 06

Die Hohner Kirche St. Gallus hatte sich an 
Erntedank ebenfalls herausgeputzt und 
präsentierte die Erntegaben am Altar.
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MitarbeiterDANKabend
Unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern 
wollen wir Danke sagen im Rahmen 
eines geselligen Abends. Sofern die 
dann gelten den Corona‐Besimmungen 
es zulassen, ist der Dankabend am
Fr., 28. Januar 2022 um 18:30 Uhr im 
Martin‐Luther‐Haus in Aschbach.
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Der Baum im Pfarrgarten, der zu groß wurde und
schadhaft war, wurde 9. Oktober 2021 fachmänisch gefällt.

Jetzt besteht keine Gefahr mehr für Haus und Dach.
Ein großes Danke an das Team um Reiner Ansorge.
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Bücherei Aschbach sammelt für einen Beamer
Liebe Leser, liebe Gemeindemitglieder, liebe Freunde der Bücherei!
Da nun endlich wieder die Möglichkeit besteht mehr Veranstaltungen 
anzubieten, würden wir gerne für die Bücherei einen Beamer anschaf‐
fen. Diesen benötigen wir vor allem, um Kinder mit Bilderbuchkinos zu 
begeistern oder Präsentationen zu zeigen, sowie Lesungen mit Bildern 
visuell zu begleiten.
Wir möchten im neuen Jahr wieder mehr Veranstaltungen für Groß 
und Klein anbieten und freuen uns, wenn Sie uns finanziell mit Ihrer 
Gabe bei der Anschaffung eines solchen Gerätes unterstützen. Die 
Bankverbindung für Spenden zugunsten der Bücherei lautet:

Empfänger: Evangelisches Pfarramt Aschbach
IBAN: DE72 7706 9091 0103 3163 94 (Raiffeisenb. Ebrachgrund e. V.)
Betreff: Spende für den Beamer der Bücherei

Herzlichen Dank bereits im Voraus!
Sonja Schmiedel, im Namen des Teams der Bücherei Aschbach

Gemeindefahrt mit Pfarrer Kühn
Vom 6. bis 8. Mai 2022 unternimmt die Kirchengemeinde in Forchheim 
eine Fahrt nach Herrnhut und Görlitz. Für die Gemeinden Aschbach 
und Hohn am Berg besteht die Möglichkeit, sich der Reise mit Pfarrer 
Martin Kühn anzuschließen. Nähere Informationen gibt es rechtzeitig 
im nächsten Gemeindebrief und in den regionalen Medien (z. B. Drei‐
Franken aktuell).

Licht von Bethlehem
Am 3. Advent kommt wieder das Licht von 
Betlehem nach Deutsch land und auch in 
unsere Gemeinden. Wenn es die Vorgaben 
zulassen, wird es in der Woche vor 
Weihnachten in die Häuser verteilt. 
Halten Sie dafür gerne Kerzen oder 
Laternen bereit. Der genaue Termin der 
Verteilung wird noch bekannt gegeben.



26 Wochenübersicht

Montag:
8:45 Uhr Seniorengymnastik, derzeit im katholischen

Pfarrzentrum in Aschbach

Dienstag:
9:00 Uhr Ökumenischer Frauentreff zur Frühstückszeit

(monatlich) im Pfarrsaal Schlüsselfeld
14:00 –16:00 Uhr Pfarramtsstunden; Büchertisch geöffnet

19:00 Uhr Kirchenchor im Martin‐Luther‐Haus

Mittwoch:
14:00 –16:00 Uhr Seniorenkreis (monatlich) im M.‐Luther‐Haus
16:00–18:00 Uhr Gemeindebücherei im Martin‐Luther‐Haus
15:30 –17:00 Uhr Weltladen im katholischen Pfarrzentrum

Donnerstag:
19:30 Uhr Gebet für Gemeinde und Welt (monatlich)

in der Pfarrscheune

Freitag:
17:00–18:30 Uhr Gemeindebücherei im Martin‐Luther‐Haus

19:30 Uhr Posaunenchor im Martin‐Luther‐Haus

Samstag:
            Im Anschluss an den katholischen Gottesdienst:

Weltladen im kath. Pfarrzentrum (ca. ½ Std.)

Sonntag:
9:30 Uhr Kindergottesdienst in der Pfarrscheune,

monatlich (bitte Kigo‐Plan beachten)
            Nach katholischen Sonntagsgottesdiensten in Aschbach:

Weltladen im kath. Pfarrzentrum (ca. ½ Std.)
10:30–12:00 Uhr Gemeindebücherei im Martin‐Luther‐Haus
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Dieser Wochenplan gibt den gewöhnlichen Ablauf wieder.
Während des Lockdowns finden keine Gruppen und Kreise statt!



27Wir sind für Sie da
Hilfreiche Ansprechpartner unserer Kirchengemeinden

Evangelisch‐Lutherisches Pfarramt Aschbach‐Hohn am Berg
Hauptstr. 13 (Pfarrscheune, Eingang über die Kirchgasse)
96132 Schlüsselfeld‐Aschbach

Bürostunden im Pfarramt: Dienstag 14:00 –16:00 Uhr,
Sekretärin: Barbara Gruber,
Tel. 09555 / 255, Fax 09555 / 13 28

E‐Mail: pfarramt.aschbach@elkb.de
Website: evangelisches‐aschbach.de

Pfarrer: Bernd Wagner, bernd.wagner@elkb.de
– auch über das Pfarramt erreichbar.

Dekanat Bamberg:
Dekan Hans‐Martin Lechner, 
Eisgrube 16, 96049 Bamberg, 
0951 / 566 35

Evangelische Telefonseelsorge 
(rund um die Uhr erreichbar):
0800 / 111 0 111
oder 0800 / 111 0 222

Mesnerin für Aschbach:
Ilse Haßler (09555 / 600)

Mesnerin für Hohn am Berg: 
Christa Keck (09555 / 526)

Vertretung: Herta Dollinger 
(09555 / 510)

Vertrauensleute des
Kirchenvorstandes:
Barbara Matisowitsch, Burggrub 
(09555 / 531)
Franz Ott, Schlüsselfeld 
(09552 / 6643), Stellvertretung



28 Platz für den Adressaufkleber

Im November

Ich wünsche dir Vertrauen in das,
was überdauert.
Mag die Zeit sich auch karg
gebärden, schweigsam und kühl:
Im Verborgen ruht,
was blühen will.
Und wird sich zeigen, unaufhaltsam,
in den schönsten Farben des Lebens.

Tina Willms


